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Indizienlage ist klar

Thurgauer stammen von den Göttern ab

u

Erich von Däniken ist überzeugt: Götter aus dem All haben in der Frühzeit

den Thurgau besucht. Und den ersten Apfelbaum gepflanzt. Eine neue
Einschätzung des Ostschweizer Bestsellerautors:

Ich
besuche den Thurgau nach meinen

ersten Studien der Prä-Astronautik nun
ein zweites Mal - und bin den Göttern

damitum eine Landungvoraus. Die Ausser-
irdischen haben Mostindien nämlich bisher
erst einmal besucht: Als die Pfahlbauer sich

gerade am Bodensee niedergelassen hatten.
Die Besucher vom fremden Stern brachten
diesen Ur-Thurgauern eine wertvolle Frucht
mit: den Mostapfel. Da Thurgauer mit dem
Konzept, den Kopf in den Sand zu stecken,
vertraut sind, verstanden sie aufAnhieb, wo
sie das Bitschgi hintun mussten. Die
Apfelplantagen wurden so angelegt, dass sie vom
Weltraum aus ein deutlich sichtbares Signal
in Form einer Mostflasche darstellen.

Um ihre Götter zu ehren, erbauten die
Thurgauer steinerne Tempel, die man noch heute

für Mostanlagen hält, die aber tatsächlich
Antennen in die ferne Heimat ihrer galakti-
schen Erzeuger sind.

Bei einer näheren Untersuchung eines
solchen Kultusraums stiess ich auf einen
Thurgauer, der ganz offensichtlich von diesen
Astronauten abstammt (sie hatten sich am
Thurgauer Erntefest der «Wega» mit betrunkenen

Thurgauer Erdenweibern eingelassen).

Das Astronautenkind sprach einen Ali¬

en-Dialekt: «Wa tuesch umeschäche, du
Toochte?» Ich bedeutete ihm in universell
gebräuchlicher Zeichensprache, dass ich
die sprichwörüiche Thurgauer Gastfreundschaft

in Anspruch nehme. «Bisch meini en
Asylant! Wotsch en Chlöpfmoscht?»

Das Männlein mit der ausserirdischen DNA
drehte nur an einem Hahn, und schon floss -
ein technisches Wunder - aus einem als

Holzfass getarnten Behältnis eine Flüssigkeit,

die so klar wie Raketentreibstoff war.
«Wotsch eis güügele? Da chunnt direkt vom
Bomm.» Der Sternensohn bot mir offenbar
einen Trunk an, den ich respektvoll annahm.

Von meiner Geschäftsidee, einen Mystery
Park zu bauen, riet er ab: «Wotsch wieder en
Schigg mache, du Plagööri? Mir händ scho
s Connyland.» Ich wollte noch herausfinden,

ob Thurgauer tatsächlich den Dialekt
von Delfinen verstünden. Doch als das

Zaubergebräu in meinem Gedärm zu rumoren
begann, musste ich schnell wohin. Ich hörte

ihn gerade noch sagen «du ooghoblete Su-

uchog». Ich nehme an, das bedeutete, wer
schon auf Nexus 6 vertreten ist, braucht
keinen Thurgauer im Bundesrat.»

AUFGEZEICHNET VON ROLAND SCHÄFLI
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